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.Architektur Haus – Hausboot – Boot? Von allem ein bisschen? Weder noch. Es geht weniger um die Frage der Haltung, als 
um die der Funktion. Symmetrie, dem Schwerpunkt geschuldet, Tragwerk auf einem Stahlschwimmkörper gegründet, und die 
funktionellen Zusammenhänge der Organisationsstruktur... Dazu der Anspruch eines autarken Plus-Energiegebäudes. Diese 
untypischen Zutaten definieren die Architektur. Als schimmerndes Hightech-Landmark reagiert die PV Prallscheibenfassade auf 
die Spiegelungen im Wasser. Eher einer geheimnisvollen Maschine gleich, liegt der Schwimmkörper vor Anker und wird seiner 
Bedeutung als Headquarter eines sehr speziellen und fast einzigartigen Unternehmens gerecht. Ahoi!
Im Inneren herrscht hölzerne Behaglichkeit und eine gute vertikale Vernetzung wie auf Schiffen mit einem verbindendem Schiffsdeck 
im Obergeschoß. Das Activity Deck. Die Erdgeschoße sind mittels Galerie umgehbar. Zugänge und Fluchtwege sind gewährleistet 
und Anlegemöglichkeiten für Boote geschaffen. Die hinterlüfteten Prallscheiben nehmen dem Haus den Hauscharakter und bündeln 
notwendige Funktionen: Sonnenschutz/ PV/ Windschutz für Jalousien/ Witterungsschutz für Fensterlüftung und Absturzsicherung. 
Es wechseln sich Glaselemente und Gläser mit integrierter PV ab, was die Aussicht aus den Büros gewährleistet. Die Obergeschoße 
sind dementsprechend breiter, was eine Differenzierung in der Arbeitswelt ermöglicht. Zentrale ovale Kerne brechen aus der 
Orthogonalität, bieten klare Orientierung, beinhalten die Technik und bündeln den Verkehr. Auf kurzem Wege ist das Büro sehr gut 
vernetzt, trotz zweier getrennter Baukörper. 

.Funktion             Der Hauptsteg verbindet das Ufer mit dem Foyer. Großzügig dient dieser Raum als Verteiler und bietet sowohl 
Externen als auch Angestellten einen zentralen Treffpunkt mit Großzügigkeit und einem Flair von Kreuzfahrtschiffen. Von dort 
gelangt man nach rechts in den Seminarbereich, der wiederum über das Oval vertikal direkt mit dem Sonnendeck verbunden 
ist. Über dem Foyer, im Obergeschoß sind die internen Servicebereiche untergebracht, die als interne Drehscheibe für die Büros 
dienen. Die Cafeteria, Besprechung und der Ausgang zum Deck. Somit sind Büros, Veranstaltung und Activity Deck unterschiedlich 
schaltbar und nutzbar. Das Deck ist im Süden leicht erhöht und ermöglicht eine entsprechende Raumhöhe im Saal darunter. Die 
Attikakante wird zur Reling. Dabei ist der Außenbereich gefasst und windgeschützt. Das Angebot für den Sundowner ist vielfältig! 
Die gelenkige Verbindung der Büroschiffe erfolgt einmal je Geschoß und ist vertikal intern verbunden. Die Wasseraufsicht und 
Polizei können ungehindert - wie vorgeschlagen - ihre Bereiche abseits der Haupterschließung erreichen.

.Arbeitswelten  Den heutigen Ansprüchen einer modernen Arbeitswelt folgend, wird die gesamte Bootsbreite ausgenutzt. Der 
Büroraster (125cm und 140cm) basiert auf der statischen Konstruktion der Schwimmkörper und entspricht dem Stand heutiger 
und zukünftiger Bürogliederungen. Darauf aufbauend ergibt sich ein punktueller Stützenraster von fünf bzw. sieben Metern. Das 
Büro kann als Kombibüro verstanden werden, das eine Mittelspange beherbergt. Wie offen oder geschlossen ist jeweils spezifisch 
anpassbar. Alle Büroorganisationen (Großraum, ABW, Einzel.- oder Doppelzellenbüros) sind abbildbar und ermöglichen Flexibilität 
für die Zukunft. Auch Adaptionen in Bezug auf Covid19 sind problemlos möglich. 

.Statisches System

Der Geschoßbau wird durch eine Stahlrahmenkonstruktion mit aufgelegten Kreuzlagenholzdecken (KLH oder Brettsperrholz) 
realisiert. Damit der Brandschutz für die Stahlträger ohne kostenintensiven Brandschutzanstrich hergestellt werden kann, werden 
die Holzelemente auf dem unteren Flansch ausgeklinkt aufgelegt und mit einem Deckbrett verkleidet. Somit erhält man auch eine 
glatte Untersicht ohne störende Unterzüge. Die Aussteifung erfolgt über die stehenden Holzwandelemente und der Rahmenwirkung 
des Stahlbaues. Um den Schwerpunkt möglichst nieder zu halten, ist ein schwerer Fußbodenaufbau im EG erforderlich. Dazu sind 
6cm Estrich und 12cm Schüttung in der mit den Leitungen gefahren werden kann aufzubringen. Durch Verringerung der Stärke 
kann im Erdgeschoß noch mehr Nutzlast (z.B. für einen Veranstaltungsraum) aufgebracht werden.
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SCHWIMMENDES BÜROSCHIFF WIEN

Energie & Nachhaltigkeit

Effizienzmaßnahmen durch aktive und passive Eingriffe 

in den Entwurf bilden die Basis für ein innovatives und 

zukunftsweisendes Konzept

Energiebereitstellung auf Basis lokaler erneuerbarer 

Energien wie bspw. Photovoltaik, thermischer 

Wassernutzung,..

Der Weg zum Plusenergie-Gebäude

Thermischer & Visueller Komfort

Elektrochromes Glas als innovative 
Verschattung zur Maximierung des 
thermischen und visuellen Komforts 
in den Verbindungsbrücken 
zwischen den Schwimmkörpern und 
im Veranstaltungssaal. 

Elektro/EDV
über DoBo und 

Bodendosen

Schlitzauslässe für 
Zuluft

Deckenheizung- und Kühlung 
sorgt für angenehmes Raumklima

Erneuerbare 
Energiebereitstellung

✓ Natürliche Kühlung über 
Donauwasser

✓ Donauwasser dient als 
Wärmequelle und -senke

✓ Wärmepumpen versorgen das 
Gebäude mit Wärme und Kälte

✓ CO2-neutrale Strombereitstellung durch 
PV-Module am Dach und in der Fassade, 
sowie optional schwimmende 
Fließwasserturbinen zwischen den 
Schwimmkörpern und Kleinwindkraft an 
Land

Effizienzmaßnahmen zur Energiebedarfsreduzierung

✓ Kompakter Baukörperform reduziert Energieverluste

✓ Geringe Verluste durch Gebäudehülle in Passivhausqualität

✓ Hohe Luftdichtheit

✓ Wärmebrückenarm

Die DEC-Anlage (Dessicative Evaporative Cooling) ist mit zwei 
Wärmerädern ausgestattet. Diese zeichnet sich durch den 
effizienten Feuchteaustausch bei tiefen Außentemperaturen aus. 

FOL

FOL

AUL

AUL

AUL1

FOL2

FOL1

AUL2

Schema Lüftungsschacht:
Um bei der Zu- und Abluftführung unabhängig von der 
Windrichtung zu sein, erfolgt die Außenluftansaugung 
als auch die Fortluftansaugung in beide Richtungen. 

SCHWIMMENDES BÜROSCHIFF WIEN
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Bauteilbezeichnung:

M 1 : 20

BAUPHYSIKALISCHES BERECHNUNGSBLATT
Projekt:

Auftraggeber:

Berechnungsblatt-Nr.:

Bearbeitungsnr.:

Teilnehmercode: 228966 1

FD01 Dach

Bauteiltyp:
Außendecke, Wärmestrom nach oben

Wärmedurchgangskoeffizient

0,10U - Wert [W/m²K]

I

A

berechnet nach ÖNORM EN ISO 6946

Datum:

r

Nr Bezeichnung

d l Anteil

Konstruktionsaufbau und Berechnung

Baustoffschichten m *dr

von außen nach innen WD-Diff.Dicke Leitfähig. Dichte Flächgew.
[-][m] [W/mK] [%] [kg/m³] [kg/m²]

1.700Kies    68,0      00,040 2,0001
  300*Schutzvlies     0,0      1   --- 0,5002
   30WD druckfest (z.B. AUSTROTHERM XPS TOP 30 SF)     9,0     700,300 0,0423

1.570bitum. Abdichtung gemäß ÖNORM B 3692     2,5102.0000,002 0,2304
  500Brettsperrholz mind. 5-lagig    62,5     700,125 0,1205
  475Fichte Lattung dazw.     3,8     50 0,110 10,06
   16     WD-MW     1,2      10,080 0,035 90,0

  500Dreischichtplatte     9,5     500,019 0,1208
    0*Heiz-/Kühldecke mit Abhängung     0,0      0   --- 0,0009 F

R    + R    =

Bauteildicke [m]
Flächenbezogene Masse des Bauteils [kg/m²]

Zusammengesetzter Bauteil - 1 inhomogene Schicht

si se

(Berechnung nach EN ISO 6946)

0,140Fichte Lattung: Achsabstand [m]: 0,800 0,080Breite [m]:

0,566

R 10,504Oberer Grenzwert: To [m²K/W]
0,10 [W/m²K]U = 1 / R TWärmedurchgangskoeffizient

R     =To R     =TuUnterer Grenzwert:10,616 10,392 R    =T

*... diese Schicht zählt nicht zur Berechnung (wärmetechnisch irrelevant) F... diese Schicht enthält eine Flächenheizung

Bauphysikalisches Berechnungsblatt
Teilnehmercode: 228966

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
v2020,102902 BBBlatt o19 - Wien

Bauteilbezeichnung:

M 1 : 10

BAUPHYSIKALISCHES BERECHNUNGSBLATT
Projekt:

Auftraggeber:

Berechnungsblatt-Nr.:

Bearbeitungsnr.:

Teilnehmercode: 228966 3

AW01 Außenwand (EG,OG)

Bauteiltyp:
Außenwand

Wärmedurchgangskoeffizient

0,11U - Wert [W/m²K]

I A

berechnet nach ÖNORM EN ISO 6946

Datum:

r

Nr Bezeichnung

d l Anteil

Konstruktionsaufbau und Berechnung

Baustoffschichten m *dr

von innen nach außen WD-Diff.Dicke Leitfähig. Dichte Flächgew.
[-][m] [W/mK] [%] [kg/m³] [kg/m²]

  425Holzschalung     8,1     500,019 0,1101
  475Fichte Querlattung dazw.     2,9     500,040 0,110 15,02
   16     WD-MW     0,5      1 0,035 85,0

  650Trennschicht diffusionsbremsend (sd>5m)     1,3  2.5000,002 0,5004
  475Holzschalung Fichte Diagonalschalung    10,5     500,022 0,1205
  500Konstruktionsholz (300/60) dazw.    14,4     500,300 0,110  9,66
   90     WD-MW    24,4      1 0,035 90,4

  475Holzschalung Fichte Diagonalschalung    10,5     500,022 0,1208
  300Winddichtung sd<0,3     0,2    5000,0006 0,2209
  475Fichte Querlattung dazw.     1,8     500,030 0,110 12,510

    1     Hinterlüftung     0,0      1 0,200 87,5
  425Holz-Außenwandverkleidung senkrecht     8,1     500,019 0,11012

R    + R    =

   82,5

Bauteildicke [m]
Flächenbezogene Masse des Bauteils [kg/m²]

Zusammengesetzter Bauteil

Konstruktionsholz
si

0,625
se

Achsabstand [m]: Breite [m]: 0,060

(Berechnung nach EN ISO 6946)

0,170Fichte Querlattung: Achsabstand [m]: 0,400 0,060Breite [m]:

0,455

Fichte Querlattung: Achsabstand [m]: 0,400 0,050Breite [m]:

R 9,2737Oberer Grenzwert: To [m²K/W]
0,11 [W/m²K]U = 1 / R TWärmedurchgangskoeffizient

R     =To R     =TuUnterer Grenzwert:9,5258 9,0217 R    =T

Bauphysikalisches Berechnungsblatt
Teilnehmercode: 228966

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
v2020,102902 BBBlatt o19 - Wien

Bauteilbezeichnung:

M 1 : 10

BAUPHYSIKALISCHES BERECHNUNGSBLATT
Projekt:

Auftraggeber:

Berechnungsblatt-Nr.:

Bearbeitungsnr.:

Teilnehmercode: 228966 4

ZD01 Geschossdecke

Bauteiltyp:
warme Zwischendecke

Wärmedurchgangskoeffizient

0,62U - Wert [W/m²K]

A

I

berechnet nach ÖNORM EN ISO 6946

Datum:

r

Nr Bezeichnung

d l Anteil

Konstruktionsaufbau und Berechnung

Baustoffschichten m *dr

von innen nach außen WD-Diff.Dicke Leitfähig. Dichte Flächgew.
[-][m] [W/mK] [%] [kg/m³] [kg/m²]

  200*Textil-Belag, Teppich (200 kg/m³)     2,0      50,010 0,0601
1.200Doppelbodenplatte    48,0      00,040 0,2302
7.800*Metall-Distanzfüße auf Schalldämmauflage dazw.    31,2 99.9990,160 50,00  2,53

   30*     Installationsraum     4,7      1 1,563 97,5
  500Brettsperrholz 5-lagig    70,0     700,140 0,1205

    0*Heiz-/Kühldecke mit Abhängung     0,0      0   --- 0,0006 F
0,180Bauteildicke (wärmetechnisch relevant) [m]

R    + R    =

Bauteildicke gesamt [m]
Flächenbezogene Masse des Bauteils [kg/m²]

Zusammengesetzter Bauteil

si se

(Berechnung nach EN ISO 6946)

0,260Metall-Distanzfüße Achsabstand [m]: 0,800 0,020Breite [m]:

0,350

R 1,6006Oberer Grenzwert: To [m²K/W]
0,62 [W/m²K]U = 1 / R TWärmedurchgangskoeffizient

R     =To R     =TuUnterer Grenzwert:1,6006 1,6006 R    =T

*... diese Schicht zählt nicht zur Berechnung (wärmetechnisch irrelevant) F... diese Schicht enthält eine Flächenheizung

Bauphysikalisches Berechnungsblatt
Teilnehmercode: 228966

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
v2020,102902 BBBlatt o19 - Wien

Bauteilbezeichnung:

M 1 : 30

BAUPHYSIKALISCHES BERECHNUNGSBLATT
Projekt:

Auftraggeber:

Berechnungsblatt-Nr.:

Bearbeitungsnr.:

Teilnehmercode: 228966 5

ZD02 Boden EG gg. TGA

Bauteiltyp:
warme Zwischendecke

Wärmedurchgangskoeffizient

0,26U - Wert [W/m²K]

A

I

berechnet nach ÖNORM EN ISO 6946

Datum:

r

Nr Bezeichnung

d l Anteil

Konstruktionsaufbau und Berechnung

Baustoffschichten m *dr

von innen nach außen WD-Diff.Dicke Leitfähig. Dichte Flächgew.
[-][m] [W/mK] [%] [kg/m³] [kg/m²]

2.300*Fußbodenbelag    34,5    1500,015 1,3001
2.000Zement- und Zementfließestrich (2000 kg/m³)   120,0     350,060 1,3302
  300Trennlage (PE-Folie) gemäß ÖNORM B 3732     0,1100.0000,0002 0,5003
  100TD-MW; s' < 10 MN/m³     3,0      10,030 0,0344
  300Trennlage (Dampfbremse sd > 50m) gemäß ÖNORM B     0,1250.0000,0002 0,5005

1.800Schüttung (elastisch gebunden m´=90kg/m²)   288,0     350,160 0,7006
8.000Stahlschwimmkörper 4.000,0      00,500 50,007
2.800Unterkonstruktion dazw.     1,3 99.9990,150 160,0  0,38

   28     WD-EPS: z.B. AUSTROTHERM EPS W30     4,2    100 0,034 99,7
  800GKF (z.B. Feuerschutzplatte,Fa. Knauf)    10,0     100,013 0,25010
  800GKF (z.B. Feuerschutzplatte,Fa. Knauf)    10,0     100,013 0,25011

0,925Bauteildicke (wärmetechnisch relevant) [m]

R    + R    =

4.471,2

Bauteildicke gesamt [m]
Flächenbezogene Masse des Bauteils [kg/m²]

Zusammengesetzter Bauteil

si se

(Berechnung nach EN ISO 6946)

0,260Unterkonstruktion: Achsabstand [m]: 0,625 0,002Breite [m]:

0,940

R 3,8429Oberer Grenzwert: To [m²K/W]
0,26 [W/m²K]U = 1 / R TWärmedurchgangskoeffizient

R     =To R     =TuUnterer Grenzwert:5,8842 1,8016 R    =T

*... diese Schicht zählt nicht zur Berechnung (wärmetechnisch irrelevant)

Bauphysikalisches Berechnungsblatt
Teilnehmercode: 228966

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
v2020,102902 BBBlatt o19 - Wien

Bauteilbezeichnung:

M 1 : 20

BAUPHYSIKALISCHES BERECHNUNGSBLATT
Projekt:

Auftraggeber:

Berechnungsblatt-Nr.:

Bearbeitungsnr.:

Teilnehmercode: 228966 9

EW01 Wand  Schwimmkörper

Bauteiltyp:
erdanliegende Wand (>1,5m unter Erdreich)

Wärmedurchgangskoeffizient

0,33U - Wert [W/m²K]

I A

berechnet nach ÖNORM EN ISO 6946

Datum:

r

Nr Bezeichnung

d l R=d/

Konstruktionsaufbau und Berechnung

Baustoffschichten m l *dr

von innen nach außen WD-Diff.Dicke Leitfähig. Widerst. Dichte Flächgew.
[-][m] [W/mK] [m²K/W] [kg/m³] [kg/m²]

7.900*Stahlschwimmkörper 3.950,0      00,500 30,00 0,0171
   28WD feuchtebeständig (z.B Schaumglas)     2,8    1000,100 0,035 2,8572

0,100Bauteildicke (wärmetechnisch relevant) [m]
0,600

R    = R    +     R   +  R
R    + R

3.952,8

0,33
2,987

Bauteildicke gesamt [m]
Flächenbezogene Masse des Bauteils [kg/m²]

Wärmedurchgangswiderstand
Wärmedurchgangskoeffizient

Summe der Wärmeübergangswiderstände si
S

0,130se

T si t se [m²K/W]
[W/m²K]

[m²K/W]

U = 1 / RT

*... diese Schicht zählt nicht zur Berechnung (wärmetechnisch irrelevant)

Bauphysikalisches Berechnungsblatt
Teilnehmercode: 228966

GEQ von Zehentmayer Software GmbH www.geq.at
v2020,102902 BBBlatt o19 - Wien

Glas mit integrierter PV
Durchsicht gegeben

Phosphorglas (fluoreszierend)
optional

Prallscheibe verspiegelt

PV - Panele (10° Neigung)

innenliegender Blendschutz

Wartungsfläche 60cm Breite

Heiz- / Kühldecke

Zwischenräume zur
Belüftung

Umgang mit
2,5% Gefälle

2,5% 
Spritzwasser-
schutz

T
V

VSR + SD
senkrecht

AUL

FOL

ZUL

ABL

D
N

 10
0

D
N

 2
00

Station

VL/RL DN 40

VL/RL DN 50

CO-H/K D

B

550
800

550
800

E-Schacht

550
800

550
800

350
500

350
500

H

K

B

10
0

PRINZIP

FDUK

FFOK

BSK

Boden + 
Deckenverbindung 
≥ 12cm

E-VT1
STS E-VT2

SWS + GA

A A

50

10
0

A

50

PV - Panele (10° Neigung)

PV - Unterkonstruktion

Schotterauflage mit Vlies
Umkehrdachplatten
zweifach verlegt
Attika - Abschlusswinkel

Dachkonstruktion mit
Dichtungsebene

Thermische Entkopplung

PV-Panele:

Grundfläche:      6,0m² 
Fläche Schwimmkörper 1: 723m²
Fläche Schwimmkörper 2: 758m²
Stapelung:      4 Stk
Flächenbedarf Lager:  370m²

Dämmplatten:

Grundfläche:      0,8m²
Fläche Schwimmkörper 1: 842m²
Fläche Schwimmkörper 2: 894m²
Stapelung:     14 Stk
Flächenbedarf Lager:  124m²     

Schotter:

Fläche Schwimmkörper 1: 842m²
Fläche Schwimmkörper 2: 894m²
bei 4cm Dicke
Volumenbedarf Lager:  70m³     

0,8m²
0,8m²

6,0m²

ANSICHT SÜD-WEST - Bürotrakt 01 M200

LÄNGSSCHNITT Bürotrakt 01 M200

QUERSCHNITT M200

GRUNDRISS Schiffsrumpf M500

LÄNGSSCHNITT Bürotrakt 02 M200

FASSADENSCHNITT M50BAUTEIL-AUFBAUTENFASSADENMODUL 3D Darstellung FASSADENANSICHT M50

DEMONTAGE Dach LAGERUNG Dach

ENERGIE UND NACHHALTIGKEIT SCHACHTBELEGUNG M25


